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Ludwigdhafen und Lindau nady Gottlicben und Romanshorn und von leptevem Orte nad) verfdhiedenen Thur-
ganifdhen Gifenbabhnftationen, fowie itber die Lagerung der Salzvorvdthe in Romansdhorn und auf den Jwi-
{denftationen  abgejdhloffen worden. Der BVertrag bringt Thurgau den BVortheil ciner Fradtermdpigung,
wahrend er hinwicder der %orﬁoftbabn Transporte gufithrt, die thr biganhin entgangen find,

II. Verhiltuiffe s3u andern Cifenbahnunternehmungen.

@¢ liegt und in diefem Abfhnitte voverft ob, itber die weitere Vollziehung ded Bertrages,
welder am 26. Auguft 1857 jwifden der Grofheroglich Badifhen Gifenbahnvermwaltung und der Nordoftbahns
Gefellihaft betveffend Herftellung der Verbindungsbabhn jwifdhen der Nordoftbahn und
der Badifden Staatsbahn von Turgi bid Waldshut abgefhloffen worden ift, Beridht ju crftatten,
Wir haben fdhon in unferm leptidhrigen Gefchaftsberichte jur Kenntnif bringen fonnen, daff wir den Vertrag
fowobhl pem Bundesrathe ald der Regicrung von Aargau vorgelegt haben, daf ung von Seite ded Bunbded-
rathed die Grivicderung, ,er habe, da fraglidher Bertrag nidhts den Jnterefjen der Eidgenoffenidhaft Suwider=
Jlaufended cnthalte, gegen die Ausfithrung desfelben nidhtd einguwenden und er befdhrante fih fomit davauf,
yoon dem Bertrage Bormerfung zu nehmen,” und hinwicder von Seite der Regierung von Aargau die
Riicantwort, fie habe ,audy von dem Standpunfte der fantonalen Intereffen aug gegen den BVertvag nidhts
peinguwenden 4, ju Theil ward, und daf dann auf Grundlage diefer Erfldrungen bdie Auswedyslung Doy
Ratififationsurfunden gu dem Bertvage ftatt gefunden habe, War der BVertrag in Folge deffen in jeder
Bezichung vedhtsbeftandig geworden, fo mufte ed und nidht wenig befremden, von dem Bundedrathe die
Mittheilung su erbalten, daf der Verwaltungsrath der Verveinigten Sdhweigerbahnen und
Dag Grindungsfomite fiir dDie untere Glattthalbahn in Biilach mit dem GSefudye an ihn gelangt
feien, er wolle jenem Bertrage die Ratififation verweigern, weil derfelbe eine Beftimmung entbalte,
nady weldher andere Linien von dev diveften Verbindung mit Baden audgefdhloffen feien. Bom Bundegrathe
um unfere %ernebinlaﬁung in @adyen angegangen, glaubten wiv ung iiber die Unridhtigeit der erhobenen
Ginwendung nicht verbreiten, fondern ausfchlichlich nachweifen su follen, dag cin Eintreten auf das Gefud)
fon mit Rucficht davauf, daf diefe Angelegenheit zu ganzlidher Grledigung gedichen fei, als durdhaus
unftatthaft erfdheine. Dic Erwiederung des Bundesrathed an die Reflamanten ging dabhin, , der fragliche
»Bertrag fei ihm feiner Beit voraelegt worden und er habe nacy Prlfung desfelben ohne Ratififationsform=
lidhEeiten cinfady evflavt, daf cv gegen die Ausfihrung der Uebereinfunft feine Ginwendung ju machen habe,
yDa fle nidhtd den Jnterefien der Gidgenofienjhaft Juwiderlaufended enthalte; bei diefer Sadylage fonne er
goaber nidht einem Gefudhe Folge geben, weldhes dahin gehe, dem Vertvage die Ratififation gar nidyt oder
ynur unter  gewifien Bedingungen gu evtheilen ; fbrigens fei durcd) den Vefdhluf des Bundesrathesd
yher Ausfihrung des Staatdvertrages mit BVaden v, IJ. 1852 und der Kompeteny der Cidgendififdhen
,Behorden in feiner Weife vorgegriffen und follten fpdter wirtliche Konfliftfdlle eintreten, fo batten alsdann
,Die guftindigen BVehorden das Maafacbende ju verfiigen.”  Da der BVundesrath und von dem Inbalte
feiner Grwiederung an die Reclamanten Kenntnif ju geben fich veranlapt {ah, fo bhiclten wiv ¢8 fiiv ange=
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meffen, riifantwortlidy ,die der Nordoftbahn=-Gefellidhaft in Saden juftehenden Redhte in jeqlicher Richtung
pbeftend ju verwabhren”. — Gemaf dem in Rede frehenden Berivage foll die Verbindbungsbahn Turgi=
Walvghut fpateftens mit 1. Mai 1860 dem Betricbe fibergeben werden. Nady dem gegenwdrtigen Stande
der Arbeiten auf diefer BVabhnjtvedte (aFt fih annchmen, daf (ngftens mit Lollendung dev (i’ifeuba{)nbrﬁde
niber den Rbein, ded groften Bauwerfed der Linie, audy die fammtlichen tibvigen BVauten ju Gude gefibrt
fein werden. Die Grofheryoglich Badifdhe Oberdirveftion des Strafen= und Wafferbauesd, unter deven Leitung
dic Britfe fiber den Rhein audgefiihrt wird, Hofft, diefelbe fdhon big 1. Auguft laufenden Jahres dem Betriebe
fibergeben ju fonnen und ed darf fomit dic Croffnung der gangen BVahnfrede Turgi=-Walddhut
bereits auf diefen nahen Beitpunft in Ausfidt genommen werden. Ta fiir die von Jurgi bid ju der Rhein=
briicte veihende Babhnftvee, deren Bau der Novdoftbahn=Gejell{haft obliegt, nody naher geriictte Bollen=
dungstermine aufgeftellt find, {o hatten wir ung die Frage vorzulegen, ob nidt die BVahnftvecde Turgi=
Kobleng voveryt pavtiell dem Betviebe ibergeben weden jolle. Wi verneinten unter Juftime=
mung des Verwaltungsdrathes dicfe Frage, da jenes Brudftitct Do nicht viel frither alg die gange Linie
pem Berfehre hdtte anheimgegeben werden fonnen und da folde particlle Babhnerdfinungen neben andern Uebel=
ftdnden namentlidy audy denjenigen mit fidhy bringen, daf die unaudweidhlichen provijorijden Bauten an
den jeitweiligen Eudftationen unverhdltmpmagige Koften veranlaffen. — Der Vevtrag, {iber deffen weitere
DBollziehung tiv Bericht erftatten, fdhreibt vor, daf die Vadifhe Cifenbahnverwaltung audy die fiir den
PBetrieb der Nordoftbabhn in dem BVabhnbhofe ju Waldsdhut evforderlidyen Lotalitaten
und Ginvidtungen herguftellen und der Novdoftbabn=Gefelljthaft unentgeltlich ur Benupung ju iibers
laffen habe. Die Unterhandlungen, weldhe befreffend die Ausfithrung definitiver Vauten jum Jwecke dex
Grftllung diefer Bevtvagabeftimmung mit der Badijhen Oberdiveftion deg Strafen= und Wafferbaues ju
Pflegen find, befinden {ich in Deffem Gange.

Den Kreis der Cifenbahnunternehmungen anlangend, mit welden fidh die unfrige
auf Grundlage von Unterhandlungen, die entweder frither {chon jum Abjhlufje gediehen oder im Beridytdjabre
durdhgefiihrt, begiehungsweife angebahnt worden find, in diveftem Vevfehre befindet und mit weldpen
Bertrage betveffend dad Duvdylaufen der Gliterwagen oder ganger Jlige von einer Babhn auf
die andere abgefdloffen worden {find, DHaben wir voverft ju crwdabuen, daf mit deor Sdhweizerifden
Gentralbabhugefellfh aft Bertrage betrefend Ginvidytung eined diveften Verfehred fowie fiber dag Durdy=
laufen der Giitevwagen und ganger Jilige abgefdhloffen find, deven wiv theilweife {dhon in dem leftjdhrigen
Ocfhaitaberichte Crwahnung thun fonnten. Wir ftehen gegenwdrtig mit dem Diveftovium der Centralbahn
Betreffend cinige in dicfen BVertrdgen angubringende Modififationen, weldhe fich auf Grundlage der mittler=
weile gemadhten Grfabhrungen ald nothwendig herausgejtelt baben, in Unterhandlung. — Mit der Gefell=
fdhaft Der BVeveinigten Sdhweiserbahnen find in neuever Jeit Vertrdge betveffend Ginfithrung cined
diveften Perfonen= Gepact= und Waarvenverfehres, fowie begiglich ded Durdhlaufend der Giiterwagen auf
ahnliden Grundlagen, wie ¢& friiher mit der Centralbabhn-Gefelljdajt gefdehen ift, formlid) abgejdhloffen
worden. Sdon gevaume Feit vorher find in Folge von Unerbictungen, welde wir der Gefellfdhaft der
Bereinigten Sdweizerbahnen madpten, die Bor{drijten diefer BVertrage faftifdy jur Ausiibung gebradt
worden, — Die mit der Wiirttembergifhen Centralbehdrde fitr die Verfehrsanftalten
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abgefd(offenen, {dhon in unferm leten Gefdydftsberichte crivabhnten Bertrage diber direften Perfonen= und Ge-
padverfehr jwifdhen der Nordoftbabn und der Witrttembergifchen Staatgbahn und betreffend gemeinjdaftliche
Beforgung ded Seetrandportes Fwijden Romanghorn und Friedridyghafen {ind, abgefehen von einigen unter=
geordnetern Mobififationen, im Wefentlichen in unverandertem Beftande geblicben. — Die Unterhandlungen,
welde wiv gemdf einer in unfern vorjahrigen Gefchaftsbericht nicdergelegten Mittheilung mit der Seneral-
diveftion der Bayerifden VerPehrdanfralten betreffend Ginvichtung eineg diveften BVevfehres jwi-
fhen der Nordoftbahn und den BVayerijdhen Gifenbabnen angefnitpft Hatten, find mittlevweile dabin gediehen,
Daf der direfte Perfonen= und Gepacfverfehr gwifden diefen beiden Bahnen mit dem 1. Auguft ded Berichts=
jabreg ind Qeben getveten ift, wahrend in Betreff der Einfithrung eined diveften Guiterverfehres ein Abjhluf nody
nidyt exzielt werden fonnte. — Die Diveftion der Babdifdhen Verfehrdanftalten fprach den Wunjd
gegen und augd, wir médten {dhon vor Groffuung der Berbindungsbahn Turgi=Waldshut, welde vertrags=
gemdp die Ginridhtung eined Ddiveften Verfehres wifchen dev Nordoftbabn und der Badifhen Staatsbahn
aur Folge haben wird , jur Cinfilhrung eined dirveften Waarenverfehres zwifthen den beiderfeitigen Bahnen
in der Weife Hand bicten, daf die Vadifdhe Gifenbahnverwaltung den Jransport dev Giiter Fwifdhen Babden
und Waldghut vermittelft gewshnlidher Fuhrwerfe beforgen und fidh dabei auf den Standpuntt fellen wiirde,
twie wenn die Badifhe Babhn bis Baben reidhte und die Ucbergabe der Giiter von der Badifdhen Berwaltung
an die Nordoftbahn=Gefelljhaft und umgebehrt in Baben ftattfande. Wir glaubten diefem Anjudyen um fo
eher entfpredhen u follen, alé wiv ung nidht verheblten, daf Giitertransporte, weldye auf diefe Weife wenig=
fteng einem Theile der Nordoftbahn gefidhert werden, fonft fehr leidht mit ganglicher Umgehung unferer Vahn
nach Slivich und Winterthur gelangen fonnten. Der BVerwaltungdrath gab feine Juftimmung gu diefer An=
fdhauungdmweife dadurch su erfennen, daf er einem vou ung mit der Diveftion dev Bavijden Verfehrsanitalten
abgefdloffenen fadybesiiglidhen Bertrage feine Genchmigung ertheilte. — Endlidh ditrfen wiv nidyt unevwdbnt
laffen, daf der im Friibling ded Beridtsjahred eingefithrte divette Perfonen- Gepdc= und Giiterverfehr jwi=
fhen der Nordoftbahn und der Sdweizerifden Weftbahn, welder durdy die Eentvalbahn und
die Dampfidhifffahrt auf den Jurafee'n vermittelt wird, fortbefteht, dap nun audy ein divefter Perfonen= und
Gepactverfehr jwifchen der Nordoftbahn und der Franzodfifden Oftbabhn iiber dag Gebiet der Central-
babhn Hin eingevidhtet iff, daf im Laufe des Berichtsjabhres der jwifchen der Witrttembergifdhen Staats-
babhn und der Nordoftbahn bejtehende divefte Perfonen- Gepdct= und Waavenverfehr auf die Central-
babhn dfiber dasd Gebiet der Nordoftbahn hHin audgedehnt worden ift und daf wiv eben damit
befhaftigt find, die gleidhe Grweiterung ded ywifdhen dev Nordoftbabhn und den Bayevifden Bahnen
beftehenden direften Verfehres herbeizufibren. Wir glauben audy fhlichlich nody befonders hervorheben u
ditefen, daf in Folge unferfeitd exfolgter Anregungen ein divefter Perfonen= Gepac= und Giiterverfehr wi=
fhen den Berveinigten Shweizerbahuen und der Centralbabhn unter Durdlaufen der beiderfei=
tigen Giiterwagen und ebenfo ein direfter Perfonen= und Gepdciverfehr jwifhen den Bereinigten Sdhwei-
serbabhnen und der Frangdfichen Ofbabhn ind Leben getreten ift.

Sonnten  die Unterhandlungen mit den  BVeveinigten Scpweizerbahnen betreffend Einvidhtung eines
diveften Berfehres und beliglich des Durdhlaufend der Wagen ju Ende gefithrt werden, fo find hinwieder
andere betreffend die Mitbenupung dex Bahnhofe vou Winterthur und Wallifellen, fowie
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pann audy der Bahnftrede Wallifellen=Jivid) und ded Bahnhofed Juridy durdh) die Gefell{dhaft
der Bereinigten Schweizerbahnen jur Zeit nodh) {dhwebend. —  Die Unterhandlungen betreffend die Mithes
nupung ded Bahnbhofes in Winterthur waren fhon im Frihfommer ved Berichtéjabhres o weit
gediehen, daf ein von unferer Seite auf Grundlage wiederholter Konferenzialverabredungen ausgearbeiteter
Cntwurf ju einem facdybegitglidhen Bertrage der Ubordnung der Gefellfdaft der Vereinigten Schweizerbahnen
mitgetheilt werden fonnte, Objhon nun mittlerweile eine Ginigung namentlid) audy itber die Quote, mit
weldher fih die Gefelljhaft der Vereinigten Scyweizerbabhnen an der BVerzinfung ded auf den Bahnhof Win=
terthur verwendeten Kapitales und an den Koften der Beforgung ded Dienftes auf dem Vahnhofe ju bethei=
ligen hat, nod) nidht evzielt worden ift, fo geben wir und dod) der uverfihtlidhen Hoffnung Hhin, daf aud
die Unterhandlungen betveffend Mitbenubung ded VWahnhofed in Winterthur in ciner Berftandigung ibhren
Abfchluf finden werden. — Die den Babhnbhof Wallifellen befhlagenden Unterhandlungen find einfadyerer
Natur und 3 hat wifdyen den Abordnungen der beiderfeitigen Sefelljchaften in Betveff aller wefentlichern Puntte
bereitd eine borlaufige Bereinbarung ftattgefunden, die wohl nur nod in die Form cined abjdhlicflichen Ber=
trag@entwurfes gebradyt werden muf, um audy diefen Theil der Unterhandlungen u einem erfprieflidhen Jiele
ju fithren. — Bon befonderer Widhtigfeit find endlid) die in Betreff der Mitbenusung der Bahnftvecte
Wallifellen=Zliridy und ded Babhnhofes Jiivich duvch die Gefell{dhaft der Verveinigten
Sdhweizerbahnen obfhwebenden Unterbandlungen. Defhalb fowie um deg Inteveffed willen, dasd fie be-
fonders audy in den dabei betheiligten Landedgegenden . finden diirften, glauben wir ettwas einlaflider auf
diefelbent etntreten u {ollen.  3Jn einer unter dem 23. Februar 1858 an ung geridyteten Suidrift fprad)y der
Berwaltungsrath der Bereinigten Sdyweizerbabnen ,feine Anfidyt dahin aud, daf er fich bei- dem Umitande,
2 0af der Wagenwed)fel und bdie Umladung in Wallifellen wegen der geringen Cntfernung diefer Station von
#Btiridy gang befonbers unbequem fei und daf die in einer ziemlid)y unbewohnten und der Eniwidelung eines
pirgend bedeutenden Verfehres nidht gilinftigen Gegend gelegene Durdygangsftation Wallifellen faum ald Endpunft
yoer Glattthallinie werde betrachtet werden fonnen, fondern daf als foldyer offenbar und folgerichttg nur Jivich
pfelbft angefehen werden miifie, u dem Begehren der Geftattung durdygehender Fabrien fitr Perfonen und
o Oiiter itber Wallijellen nady und von Jitrich, immerhin gegen angemefjene BVergiitung, beredhtigt glaube,”
weBhalb er und ,um unfere beforderliche Ricauferung, ob wir hiemit ecinverftanden und ob wir bereit
ofeien, die Sade auf dem Konferenzwege ju behandeln, exfuche.” Unjere Erwicderung ging dabin, ,daf, wenn
owiv ent{dyieden in Ubrede ftellen miiffen, daf der Gefell{haft der Veveinigten Schweizerbabnen ein derartiges
pRedht juftehe, und wenn wiv diefe unfere Anfdhanungdweife fiir dermagen felbftverftandlicdhy anfehen, daf wir
peine Begrindung derfelben fiir Mberfliiffig hHalten miten und daher unterlaffen, hinwieder von ung aner=
pfannt werde, daf fiir ung unter Umftanden Konvenien; vorliegen fonnte, ju einer Ginvidhtung, wie fie an=
pGeftrebt werde, Hand Fu bieten.” Dabei wicfen wir itbrigend {don von vornberein darauf hin, ,daf wir
el daberigen Berhandlungen den natiirlichen Jufammenhang, weldyer jwijden einer devartigen Ginrdumung
ound dem Borgehen der Gefellidaft der Veveinigten Schweizerbabmen in Betreff dev Herftellung anberweitis
o@et Fortieungen ihrer Linien beftehe, vor allem aus ing Auge ju faffen im Fale waren.” Bei den Kon=
ferengen, welhe Gnde Mai und Anfangs Juni des Veriditsjahres jwifden Delegivten der beiderfeitigen
Gefelljchaften ftattfanden und in welden namentlidy die fhon erwdbnten Unterhandlungen beyiiglich der Mitbes
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nupung ded Bahnhofes Winterthur durdy die Gefellfdhaft der Vereinigten Schweizerbabhnen gefordert wurden,
drang unfere Abordnung, unter Hervorhebung der Witnfdybarfeit ciner Berftandigung fber die Mitbenupung
der BVahnftvede Wallifellen=Jitvidhy und deg Bahnhofes Jirich durd) die Gefell{dhaft der Bereinigten Scdywei=
gerbabnen yom Standpuntte der BVervbehrdintereffen aus, auf Fortfebung der Konferengen namentlich aud) Bebhufs
Berhandlung diefes widhtigen Punftes. €3 wurde dann audy wirflich befdhloffen, eine weitere Konfereny ju
dem angegebenen Swede abjubalten und auf diefelbe fadhbegliglidhe Inftruftionen der beiderjeitigen Gefell=
fhaftebehorden eingubholen. Die Wboronung der Bereinigten Sdweizerbabhnen erflavte fidy aber wiederholt
verhindert, ciner folthen Konferens beizuwohnen. Mittlerweile war im Anfange ded Monatd Juli von Mit=
gliedern deg in Parig vefidivenden Comité’'s der Bereinigten Schweizerbabnen durdy eine Mitteldperfon dag
Anfudyen an ung gevidytet worden, wir modten diefem Comité die Anerbictungen jur Kenntnif bringen, weldye
wir betreffend die Mitbenubung der Babhnjtrece Wallifellen=Biividy und deg BVahnhofes Jurid) durdy die Gefeljdhaft
der Bereinigten Sdhweizerbahnen in die Inftruftion an unjere Abordbnung Fu jener verabredeten weitern Konfereny
niedergelegt hatten. Wir entfpracdhen diefem Wunfdhe fofort bereitwillig, ohne daf unfere Eroffnungen u dortjeitigen
Grwiederungen BVevanlaffung gegeben hatten. Nur der BVevwaltungérath der BVereinigten Schweizerbabhnen
auferte in einer unter dem 17, Juli an ung geridyteten Sufdyrift fein im Hinblic auf die angefithrten That-
fadhen wobl nicht begriindetes Befremden Ddaviiber, daf wir, indem wir jene Mittheilung dem Parifercomité
gemadyt, ihn gewiflermafen umgangen hatten, und fuiipfte an dicfe Ausdftellung die Grflarung, daf er, bevor
die Bundesverfammlung iiber den ihr vorgelegten Cnbwurf ju einem Nadtragégefese betreffend die Gifen=
bahnen entjchicden haben werde, ju einer %ortfcgung der Unterhandlungen nidyt Hand bieten fonne. Diefer
Gntfdheid erfolgte am 30. Juli. Am 23. Auguft fodann theilte ung der BVerwaltungsrath der BVereinigten
Sdyweizerbahnen unter Berufung auf feine Juidyrift vom 17. Juli mit, ,er werde binnen Kurzem im Falle
ofein, ung fadbesiigliche Mittheilungen gugehen ju laffen.” AL diefe aber gleichmobhl fortwahrend ausblicben,
und die Gréffnung dev Linthlinie durdy die Prefje in nabhe Ausficht geftelt wurde, faben wiv und gendthigt,
in einer am 3, October an den BVerwaltungsrath der Vereinigten Schweizerbabhuen gervidhteten Jufdhrift vor=
erft einen RucEblict auf die in Sadyen ftattgehabten Bevzdgerungen u werfen und fodann jhlieplidy su extlaren,
,DaB wiv bei diefer Gadylage lediglidy darauf angewiefen feien, auf der einen Seite die endliche Abhaltung
yoer {dhon Anfangs Juni bejdhloffenen Konfereny Behufs Graiclung einer Verftandigung iiber die Ginridytung
,Der Station Wallifellen fowie iiber die BVermittlung ded BVevbehres jwifdhen der Glattthal= und der Nordoit-
pbabn im Allgemeinen und den Tvangport der in Wallifellen von dev Glattthallinie auf die Nordoftbahn
yoder von der legtern auf die cxftere dibergehenden Reifenden namentlicdh audy auf dev Baknjtrecte Wallifellen-
p3irid) im Befondern newerdings und nadydriiclich in Bor{chlag ju bringen, auf der andern Seite aber audy
yalle und jede Berantwortlichfeit fiir die Infonveniengen, weldhe aug der ohne unfere Sdhuld, ja entgegen un=
ofern fortgefesten Unregungen ftattfindenden Berzdgerung der diepfalls erforderlidhen Beveinbarungen fiir das
o Bublitum entitehen Ditrften, ded Beftimmicften von ung abjulehnen.” In Folge diefer Jufdhrift erflirte nun
der Berwaltungérath der Vereinigten Sdyweizerbahnen, ,mit ung fber die {ammilichen berfihrten Punfte in
yRonferengverhandlungen treten ju wollen,” worauf dann endlidy am 16. Oftober die langft verabredete Kon=
feveng ftattfand. JIn diefer Konfereny wiederholten wir die Anerbictungen betreffend Mitbenupung der Babn-
ftrecte Wallifellen-Biivich und deg Bahnhofes Jiividy durch die Gefellfehaft der Beveinigten Schweizerbabnen,
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weldhe wir {hon Anfangd Jult in der angegebenen Weife dem Parifercomité mitgutheilen veranlaft worden
waren. ©8 wurden diefelben durdygefproden und unferfeitd in Bevicfichtigung erfolgter Ausftellungen modifizirt.
Die Schlufverabredung an der Konfereny ging dabhin, daf nady ciner noch vorjunchmenden Actenvervollftan=
digung die Abordnung der Gefellichaft der Vereinigten Schweizerbabhnen den hierfeitigen Delegirten ju erfldren
habe, ob fie im Allgemeinen auf Grundlage der von uné gemachten Anerbietungen in weitere Unterhandlungen
eingutveten geneigt fei, wobei ¢¢ die Meinung habe, daf, wenn diefe Erelarung im bejahenden Sinne abge-
geben werde, Dann von der bievfeitigen Abordnung cin bis in alle Gingelnbeiten gehender Vertrags=
entwurf audgearbeitet werden folle. Nacdhdem die Actenvervollftandigung am 3. November ftattgefunden hHatte,
gab die Abordnung der Gefelljhaft der Vereinigten Sdyweizerbabhuen der unfrigen am 23. Dejember die Gr=
flarung ab, ,daf fie grundfaglidhy und im Allgemeinen gang bereit fei, auf Grundlage der in der Konfereng
pvom 16. Oftober gepflogenen Befpredyung und unferfeits gemadyten Propofitionen eine definitive Vereinba-
prung mit ung gu erziclen.” Unfere bordnung arbeitete nun verabredetermafen einen Vertragdentwurf aud
und itbermittelte Denfelben unter dem 18. Mary abhin den dovtfeitigen Delegirten. Wir glauben die wefent=
lidhften Beftimmungen diefed Entwurfed um fo unbedentlicher in unjern Gefdaftsberidht aufnehmen ju follen,
als die Hauptgrundlagen unfever fadybeziiglichen Ancrbietungen {dhon langft, wenn audy theilweife entitellt,
in die Oeffentlihfeit gedrungen find. Die wichtigften Artifel ded BVertraggentwurfes find folgende: ,Die
, Mordoftbabn = Gefelljdhait vaumt der Gefellfdhaft der Berveinigten Schweizerbahnen dag Redt der Mit=
pbenuung der Babnjtrede Wallifellen = Sivich und bcs Babhnhofes Siivihy BVehufs Vermittlung dedjenigen
» Berfebred ein, weldyer auf der Bahnlinie Chur — Glarus — Wallifellen an leterem Orte anlangt, dort von den
yBercinigten Sdhweizerbahnen auf die Nordoftbabn ibertritt und nady Jiiridy, bezichungdweife dtber Jiridy
yhinaug geht oder weldyer fidy in der entgegengefesten Ridtung bewegt. Ueberall, wo in dem Bertrage von
yeiner Mitbenuung der Vahnitrecte Wallifellen=Jitridy und ded Bahnhofes Jitvich durch die Gefellfhajt dex
»Beveinigten Sdhyweizerbahnen die Rede ift, foll davunter eine Mitbenupung ausihlieflich jur Bermittlung ded
i diefem Artifel begeidhnetent BVerfehres verftanden fein” . . Damit die S'Babnftrecfe Wallifellen=Zitvich dDurdy die
pawel fontrabivenden Gefellichaften neben cinander in einer beiderfeitd thunlidyft ungehemmten Weife betricben
ywerden fonne, verpflidhtet fidy die Nordoftbabn= Gefell{dhaft, nodhy vor der Ginfithrung ded Fabhrtenplanes
Sl den Sommer 1859 auf jener Babhnftrecte dag jweite Geleife gu legen, wobei s die Meinung hat, daf
,dann dag eine Geleife fiiv die von Wallifellen nady Jiridh und dag andeve fiir die in der umgefehrten Ridy=
ptung fidy bewegenden Sitge dex beiden Gefellfdhaften benupt werden foll” . . , Die Mitbenupung des Bahnhofes
,Biiidhy durdy die Gefell{haft der Bereinigten Schweizerbahnen erftrect fih auf den gangen inneren und aufe-
yren Bahnhof mit Audnahme derjenigen BVeftandtheile, welde ausjdhlieplidy fitr den Dienft der einen obder
,Der anbern der beiden fontrabivenden Gefellfhaften beftimmt find, (Diefe Beftandtheile werden nun in dem
»Bertragsentwurfe der Reihe nady aufgefithrt.)” . . , Die Mitbenufung ded Bahuhofes Jitvid) durcy die Gefell{dhaft
yoer Bereinigten Schweizerbabnen fehlicht in fich, daf das auf demfelben angeftellte Dienftperfonal der Nordoft=
ybabn audy die gefammten jur Vedienung der BVabngiige der Bereinigten Schweizerbahnen exforderlichen Ber=
Jridhtungen, worunter jedody die Reinigung des Betricbdmateriald, die Bornahme von Reparaturen an demfel=
,ben, die fammtlichen Manipulationen mit dem Brennmateriale und dag Fafjen von Wafjer fiiv die Lofomotiven
nidt verftanden fein follen, beforgt” .. , Die Nordoftbahn=Gefell{daft verpflichtet fich, der Gefell{thaft der Berei=



ohigten Sdiveizerbabhnen ein Grundftii abzutreten, begichungsweife fiir diefelbe cin Grundftiicf zu ermwerben,
oweldesd, an den Babhnhof in Jiividh in feiner jehigen BVegrengung unmittelbar anftoend, gur Herftellung
poer ausfdliclidh fiir den Dienft der BVereinigten Sechweizerbahnen beftimmien Gebaude, Materialablagerungss
JPlage u. {. w. u benupen, dabei iibrigend in den Veveih des BVabhuhofed, wenn audy ald eine befondere
»Ubtheilung Desfelben, ju zichen ift. Dic Gefel{dhaft der Bereinigten Sdhweizerbahnen hat der Nordoftbahn=
o Oefellichaft die Auslagen u erfepen, weldhe der leBern um diefed Grundftiicted willen exlanfen find oder nody
perlaufen werden” . ., Die Planirung der aus{dylicglidy fitr den Dienft der Vereinigten Scyweizerbabhnen bes
pftimmten Abtheilung ded Bahnhofes Jitrid) fowie die Herftellung und Unterhaltung der Gebaude und Ges
paenftande deg Oberbaued auj derfelben werden der Gefelljthaft der Vereinigten Sdweizerbahnen anheimges
pgeben” . . Unter Borbehalt der der Nordoftbalhn = Gefelljdhaft Kraft ihrer allgemeinen und befondern Bors
ofriften fiir Dag Dienftperfonal juftehenden Digjiplinargewalt ift die Anftellung, Bejoldung und Entlaffung
»0e8 Perfonales, welded den Dienft auf der ausfhlichlich von der Gefell{dhaft der Bereinigten Edyweizerbahs
puen benugten Abtheilung des Babnbofes Jiridh gu verfehen hat, Sadye der leptern Gefell{chaft’ . . ,Der
Ocfell{dhaft der Berveinigten Sdhyweizerbahuen fteht die Wufftellung eined belicbigen Fahrtenplanesd fiir ihre
pauf der Babhnftvece Wallifellen=Jiividy fich bewegenden Babnzilige ju. G8 ift derfelbe jedodh) dem Fabrtens
pPlane der Nordoftbahn in der Art anjupafen, daf der letere durd) den erftern in feiner Weife geftort
Jwird,  Jedenfallg foll durch) den Fabhrtenplan fitr die BVeveinigten Schweizerbabnen die Abfahrt der Vahn-
palige Der leptern von Jiividy, beziehungémweife Wallifellen jeweilen mindeftens eine Biertelftunde vor oder
Jnad der Abfahrt dev in gleider Ridytung mit jener fidhy bewegenden Siige der Nordoftbahn feftgefest wer=
pen’ Lo Die Gefelljdhaft der Bereinigten Schweizerbahnen ift auch jur Anordnung von Grtragiigen auj dev
oBahnftrece Wallifellen=Zitvich bevechtigt. = Fitr die Wusfithrung von folden ift jedody jeweilen im eingelnen
JFalle die Bewilligung der BVabhnhof=Injpeftion Jiridh nadzujudpen, weldhe fie ju evtheilen verpflichtet ift,
Jwenn nidht Rictfichten der Sidherheit oder eined ungehemmben Betriebes der Nordoftbahn im Wege ftehen” . .
o Die Tapen, weldhe auf der Bahnitrecte Wallifellen=Zitrich fitr den Trandport derjenigen Perfonen, Waaren
ot . w., die in Wallifellen von den Vereinigten Schweizerbabnen auf die Nordoftbahn oder von der letern
yauf die erftern fibergehen, begogen werben, fallen in ihrem ganjen Umfange der Gefelljdhajt der Bereinigten
s Sdweizerbahnen ju” . ., Die Taren flir den Trandport von Perfonen, weldye fich von Jiiridhy nady Oerliton
poder nach Wallifellen oder von Oerlifon nad) Wallijellen begeben oder diefe drei Diftangen in der umges
olebrten Richtung guritclegen und weldhe fih ju dem Gnde hin der Bahngiige der BVereinigten Schweizer=
Jbabnen bedienen follten, fallen der Novdoftbabhn=-Gefeljhaft su, obhne daf bdie leptere der Gefelljthaft der
pBereinigten Schweizerbabhnen fiir den Tvandport foldher Perfonen cine Cntjhadigung zu leiften hatte” . .
#Der Betrag der Tapen fitr die Trandporte der Gefellichaft der Bereinigten Sdhweizerbahnen auf der Bahn=
yftrece Wallifellen=Biivid)y wird, foweit die Taren diefer Gefelljhaft jufallen, von bder lestern nady Belicben,
pimmerbin jedodh unter Beadhtung der diesfallg beftehenden Fongeffionsgemagen BVerpflichtungen, feftaefept” . .
pDer von der Gefellfdhait der Beveinigten Schweizerbahnen fiir die Mitbenupung der Bahnjtree Walli=
pfellen Siivih und ded Babhnhofed Jitvich ju bezahlende Padhtying befteht in den nadfolgenden Leiftungen:
o1) Die Gefellfdhaft der Bereinigten Schweizerbahnen besahlt der Nordoftbabhn=-Gefell{haft einen ju 5 0/ berechne=
gten jabrliden 3ind ded vierten Theiled ded jewciligen fiir die Babhnitrecte Wallifelen=Fiividy verwendeten Baus
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yLapitaled #).  Diefe Bahnftredte fallt von der lepten Jurihwartd gelegenen Weidhe ded Babhnhofed Walli-
ofellen Big zu der evften gegen Wallifellen Hin liegenden Weidhe ded Babhnbhofes Biivich in Beredhnung ;
»2) die Gefellihaft der Bereinigten Schweizerbabhnen bezahlt der Nordoftbahn-Gefell{daft einen gu 5 0% bered=
oneten jabrlichen 3ing ded fedystern Theild deg jeweilen auf den Babhnhof Jilvich, foweit er von der Gefell=
Jfhaft der Bereinigten Sdyweizerbabhnen mitbenupt wird, verwendeten Baufapitaled* *); 3) die Gefellfdaft
yoer Bereinigten Schweizerbabnen betheiligt {ich mit denfelben Quoten an den Koften der Unterhaltung der
o Babnftvede Wallifellen = Jitvich und des Babhnbhofes Jlvich, {oweit fie den [leftern mitbenupt, wie
ofte audy, fallg der gegenwartige Bertvag im BVerfolge aufgehoben werden follte, fiir den dDannzumaligen
pourd) Abnubung (dépérissement) entftandenen Minderwerth der Bahnlinie Wallifellen=Stividh) und der von
pibr-mitbenugten Beftandtbeile ded Bahnhofed Jiirid)y in dem gleichen BVerhaliniffe Grja zu leiften hat;
o4) die Gefell{chaft der Bereinigten Schweizerbabhnen betbeiligt fidhy endlichy mit den gleidhen Quoten an den
Befoldungen und LWohnen ded fiir die Bewadyung der Babhnjtrete Wallifellen=Ziividy und ded Bahnhofes
o Birid), fowie fiir die Bedienung der Station Oerlifon und ded Vabhnhofes Jiividy angeftellten Perfonales,
oJoweit dagd leptere nidht ausidylieflich firr den Dienft der Nordoftbahn oder der Vereinigten Scdyweizerbabhnen
ybethatigt ift. Diefe Beftimmung findet fiir den Fall, daf bejondere Lofomotiven jur Bejorgung des Dienfted
yauf dem Babhubhofe in Jivich vevwendet werden, auf die daviiber erfaufenden Koften analoge Anwendung” . .
o Der Vertrag tritt fofort in Kraft und wmit der Einfithrung ded Sommerfahrienplaned fiiv 1859 in Wirk=
JJambeit.  Gr ift 5 Jahre lang, von dem Jeitpuntte ded Ab{dluffed dedfelben an geredynet, unauffiindbar.
pady Ablauf diefed Seitraumes fann er vbon beiden Kontrabenten jedereit unter Veobadytung einer Kiin=
poungsfrift von einem halben Jafre aufgefiindet werden. Der Nordoftbahn=Gefell{dhaft feht diefed Kitndungs=
precht audy innerhalb jemer 5 Jahre ju, falld die Gefell{dhaft der Bereinigten Schyweizerbabhnen eine oder beide
yibrer in die Nordoftbahn ausmilndenden Linien diber diefelbe hHinaus felbfi ausdehuen oder die Erbauung
ofoldher Gifenbabnen ihrerfeitd unterftiigen wiivde. Sollte die Nordoftbahn = Gefellfhaft von dem ihr unter
poer ebenerwdbhnten Borausfepung eingerdumten Kimdungdrehte Gebraudh ju madyen in den Fall gefebt wer=
pOen oder wittde die Gefellfdhaft der Beveinigten Schweizerbahuen nady Ablauf der 5 Jabhre dew gegentvdrti=
paen Bertrag Finden, fo wdrve die Nordoftbahn=Gefell{daft beredhtigt, von der Gefellfdaft der Bereinigten
,Sdweizerbabhmen Ritcferftattung dev auf die Legung ded weiten Geleifed zwifhen Wallifellen und Jiiridy ver=
ywendeten Koften ju verlangen, wogegen die Schwellen, Schienen und Befeftigungdmittel, ausd welden dasfelbe
ybefteht, der Gefellfhaft der Beveinigten Schweizerbabnen Behufs fofortiger Entfernung jur Verfiigung 3u
yftellen waren. Wiirde himwicder die Nordoftbahn=-Gefellfhaft nady Ablauf dev 5 Jabhre diefen BVertrag auffiin=
Jden, fo Datte fie fily die Qegung ded sweiten Geleifes jwifdhen Wallifellen und Jiividh Eeine Entichadigung zu
Sbeanfprudyen, dagegen dag vbon der Gefellidhaft dev Bereinigten Sdhweizerbabnen fiir Herftellung der ju ihrem

*) Der Berteagdentwurf ftellt fich hiebei auf den Standpuntt, daf itber dic Bahnitrede Wallifellen-Biirid) der Berfehr von & Linien,
namlidy derjenigen von Schaffhaufen, von Romanshorn, von Ror{dhad) und von Chur-Glarug, vermittelt werbe.

*¥) Sn dem Bertrag@entwurfe wird hiebei von der Annahme audgegangen, daf der Bahnbhof Jiridh aufer den & in der vorigen
Unmerfung aufgefiihrten Verfehrslinien nod) die 2 weitern Jlirid)-Walbshut unbd Jiiridy-Aarau, wenn audy die beiden lebtern eine Strecte
weit nur Gine Linie bilden, ju bedienen beftimmt {ei.
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pausfdlicplidhen Gebraudye dienenden Gebaulichfeiten, Materialablagerungdplage u. . w. erfaufte Areal gegen
»&rfal ded Ddafiir begahlten Kaufpreifes, fowie die auf demfjelben hergefteliten Gebaude und Gegenftande deg
oOberbanes fammt Subehorden, gegen Bevglitung des danngumaligen Werthes derfelben gu fibernehmen.” Wir
find nunmehr einer viicantwortlidhen Grflarung tiber dicfon Vertragsentwurf Seitens der Abordnung der
Gefellfthaft der Bereinigten Sdyweizerbabnen gewadrtig.

IIL.  @apitalbefdhafiung.

RNadydem gegen den Shluf des Bevidytdjahred ver{dyiedene nodh {dhwebende Baufragen von erheblidyer
finangieller Tragweite hatten jur Crledigung gebradyt werden fonnen und da ung nun gum Theile in Folge
deffen in Betreff der fammtlichen nod) nidht ju Ende geflihrten oder erft nody in Angriff su nehmenden Bauten
unferer Unternehmung verbindlidhe Uebernahmevertrage von Unternehmern oder dod) genauer ausgearbeitete
Rbﬂenboranfc[;l&gc vorgelegt werden founten, faben wiv ung in die Lage gefebt, auf uverlaffigern Grund-
lagen, alg e8 frither nie Der Fall fein Fonnte, eine Jufammeniftellung ded fir die ganglide Boll=
endung der Nordoftbahn erforderlidhen Kapitaled zu veranftalten. Die Anfertigung einer foldhen
Bufammenftellung exjhien aber um fo dringlicher, alg die Konjunftuven firr die Aufnabhme e¢ined Sdhluf=
anleibens fidh duferit vortheilhaft geftalteten und davum, follte der ginjtige Augenblict nicht unbenupt vers
ftveidhen, die erforderlidhen Ginleitungen jum Abjdhlufie deg Anleihens, wozu die Feftftellung feines Betrages
por Allem gehorte, ohne BVerzug gu treffen waren. Gin von und angefertigted und aud) dem BVerwaltungs-
rathe vorgelegted Tableau crgab, daf, fals weitere Hodhbauten auf dem Vahnhofe Siividy auf fpdtere Beit
ver{dhoben werden, wag ald durdhaud thunlich und audy in mehrfadher Begichung ald jwedmafig er{dheint, nody
ein ©dlufanlcihen von Fr. 2,970,029 ober in runder Summe von 3 Millionen Franfen aufgenommen
werben miiffe.  Dabei heben wiv hervor, daf in diefes Tableau theild eine Summe von Frk. 500,000 fiir
pUnvorhergefehenes”, wozu nodh Fre. 29,971, um welde der Betrag ded Anleihend jum Jwecke der Abrun-
dung der zu entlehnenden Summe erhoht wurde, hinguzurechnen find, theild eine Pofition von Fr. 352,000
fiir ,Qegung ded Fweiten Geleifes jwifdhen Wallifellen und Jiivich” fitr den Fall ded Abjdhlufjes des von ung
der Gefellichaft der BVercinigten Schweizerbabhnen anerbotenen Bertrages betreffend Mitbenugung der Bahn-
ftredfe Wallifellen=Jiivich aufgenommen wurde, worin jum qréften Theile die Grfldrung dafiir ju finden ift,
daf der Shlupbedarf der Nordoftbabn-Unternehmung nunmehr auf 3 Millionen Franfen angefhlagen wird,
wdahrend der legtidhrige Sefdhaftsbericdht blop 2 Millionen in Ausficht nahm. Der BVerwaltungsdrath befdhlof
auf unfern Boridlag dann wivklidy, ein Schlufanleihen tm Betrage von 3 Millionen Frfn. pari und Fu
4Y/5 o/ verginglidy aufyunehmen, wobei ¢g die Meinung haben folle, daf vermittelft desfelben der ganzlidhe
Yugbau ded Nordoftbabhnnepes zu bewerfftelligen und nur die Ausfithrung weitever Hodhdauten auf dem
Babnbofe Jitvid) einer {patern Seit vorzubebalten fei, und cbenfo trat der BVerwaltungsrath unferm Antrage
bei, dag Unleihen mit Ridficht auf den verbalinifmapia geringen Betvag der ju entlehnenden Summe und
im Hinblide auf die giinftigen Konjunfturen, die damald obwalteten, nicht ju fefter Ucbernahme gu begeben,
fondern einfady auf bem Bureau der Nordoftbabhn und ferner gegen Jufiderung der tiblidyen Provifion von 1/ %
fiir Gntgegennahme dex Beichnungen bei ver{dhiedenen Geldinjtituten und Banthaufern ju freier Untergeichnung



	Verhältnisse zu andern Eisenbahnunternehmungen

